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IJDer dıesjährige Iag der Fakultät stand unter dem Tıtel Das Prozeßparadiema Eine
Basıs für interdisziplinäre Forschung und ging der Integrationskapazıtät der Pro-
zeßphilosophıe VOonN Whıiıtehead für die Einzelwıssenschaften ach

Whiıtehead hatte In verschıiedenen einzelwissenschaftlichen Dıiszıplinen 1iwa
der formalen og1 und der Physık weıthın anerkannte Leistungen erbracht. ach
seiner Berufung auf eiınen Lehrstuhl für Phiılosophie dıe Harvard Universıity w1d-
metite CT sıch der Entwicklung eiınes umfassenden phılosophischen Ansatzes der OTI-

ganısmiıschen Prozelßphilosophie. Besonders wichtig Wr ıhm, diıe Bezüge seiner
Phiılosophie den Einzelwissenschaften deutlich machen: insbesondere ZUT Physık,
Chemie Bıologie, Neurophysiologie. Psychologıe, Sozlologie und krziehungswıissen-
schaft, ber auch SE Theologie. Nur durch die wechselseıtige Anregung und Kritik
zwıschen allgemeıner phılosophıscher Spekulatıon und bereichsspezifischer WISsSen-
schaftlıcher Forschung Whıiıteheads Überzeugung SC 1 das Abenteuer der mensch-
lıchen Vernunft auf rationale Weiıse voranzubrıngen. Für dıe Theologıie ist Whıiıteheads
Ansatz VO  - besonderer Bedeutung, eıl S1E ber die Vermittlung der Prozeßphilo-
sophıe wlieder In eın anregendes un! fruchtbares espräc. mıiıt den anderen Wiıssen-
schaften gelangen kann

Eine er anerkannter Whitehead-ExpertInnen, die miıt Whiteheads Ansatz in
verschiedenen Eıinzeldisziplinen arbeiten, elegten dıe Fruchtbarkeit eines derartigen
Vorgehens. DiIie sechs Vorträge des Fakultätentags finden Sıe NUu  — In dieser Ausgabe
der Salzburger Theologischen Zeitschrift.

Der international]l renommıerte Whıtehead-Experte JOHN OBB (Theologe und
Phılosoph). Gründer und Dırektor des Centers for Process Studies‘ (Claremont/Los
Angeles), bietet daus seinem reichen kErfahrungsschatz einen Überblick ber al] jene
Wiıssenschaftsbereiche in denen sich Whiıteheads Ansatz als anregend und fruchtbar
für wIissenschaftliches Forschen erwliesen hat Der Fundamentaltheologe ANS-
OACHIM SANDER dUus$s Würzburg stellt in seinem Artıkel den heuristischen Wert PDTro-
zelöphilosophischer Kategorien De]l der Deutung des zentralen theologischen Terminus
des „Volkes (Gjottes“ dar ETO FETZ, Phılosoph der Katholıischen Unıiversıtät In
Eıchstätt. geht in seinem Beitrag der Frage nach, ob sıch be1l den Ansätzen VON

Whıiıtehead., Cassırer und Plaget verschiıedene Ausprägungen des selben
Paradiıgmas handelt. dıe sıch aufgrund ıhrer Jeweıls unterschiedlichen Schwer-
punktsetzung fruchtbar ergäanzen. Als Erziehungswissenschaftler der Universıtät Salz-
burg zeige ich In meıner Arbeiıt, daß dıe kühne und anregende Wahrnehmungstheorie
Whıiıteheads In den etzten Jahren zunehmend durch Forschungsresultate AdUuSs dem
Bereich unbewußter Informationsverarbeitung empirische Stützung gefunden hat DiIe
durch hre /Zusammenarbeit mıt dem Chemiker Ilya Prigogine bekannte Wiıssen-
schaftstheoretikerin und Physıkerıin VO  — der Freıen Unıversıität
Brüsse]l geht der Frage nach, welche Veränderungen sıch dus Whıiıteheads Prozeßansatz
für das Verständnis der Naturgesetze ergeben. Der Psychologe und Neurophysiologe
AVRAHAM SCHWEIGER (New York/Tel Avıv) ze1igt, daß Whıiteheads Prozeßansatz bel1
der Überwindung VONN Problemen. dıe sıch AdUS$s dem Studıium VonNn Gehirnpathologien
für maın-stream-Erklärungen ergeben haben sehr hılfreich ist.
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